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Berlin, den 6. Deceniber. ®
Seine Maje�tätder König haben den Staatêpro-

furator Sack zum Kegicrungsbrathbei déf Provin-
zial-Steuer-Directionzu Côln zu ernennengerubet,

Scine Maje�kátder Könighabenden ‘bisherigen
Ober-Landesgerichts-A}e��orNit�chmannzum Ju�ktiz-
ratb bei dem Land - und Stadtgericht zu Danzig
zu erneunen gerußet. GB

“

Meiningen, vom 25. Novetiber.
Die Vewohner hie�igerStadt hatten während|

der Verhandlungen über die Erbrtheilungder �äch-

ge�chwevt"daß ibre Stadt aufhdren köune,.cin.
Für�ken�igzu bleiben.“Um �ogrößer war ihre.
Freude, als ihr geliebter Herzog es öffentlichaus-

�prach,daß er nicht von ihnen �eiden werde, ja 4

daß er, um nur feinen feiner feßigengetreuenUn
rerthanen zu verlieren, gern it alléVor�chlägezur
Theilung- willigte, welche �ichmit bie�emwahrhaft
landesväterlihen Grund�aß  veretnigen ließen. -—
Es war natúrlih, daß das Dankgefühl!der Mei- |

ninger �ichhieruber öfentlih auêzu�prechenwün�ch-
te; Und, dies iff denn auch von Aung und Alt. auf
mancherlei herzliche Wei�ege�chehen.""Jn den'Kir-
hen ward Gote fürdies erfreuliche: Eveigniß‘gé-
danft; ein Fe�tballim �ä<h{i�HenHofe wurde von
den herzogl. “Heérr�chäften- �elt mit ibree?Gégetn:-
wart beehrtsdie! Söhne des Bübgèrheiten" eitien

Feierzug“mit tkansparenten Laternen, mit dercn
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STE 1014. Elbing. Montag, den 18

‘Srádte -bezei net: ty avrei,

‘ten die “Bürger:feb ‘demn“Herzoge?bei i

E

St

ein dankbares Lebehoch"für "�eifiéPibeNS |

| der Seinen
�i�chenHerzogthümer gleichfalls in der Veforgniß48 58 det, ve Cembra
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¡Nach -altherömmlichem:GebLauch:wurde

bunten Farben �ie�ämmtlicheLandestheiledes Her-
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lend us fogardie
e dar�tellten und �angendabei ein*�innvolles-Lied; und: TFugs davauf brath-

zogthum 8‘als.au fgerollt>Karte7

acel�chein -

die �ie mit ecquer -AnhánglichkereLUSFtndes.
Hierherfollen-diejetigen-Leute�ehen;welhedeutfce
Treue wanken:zu mathen hoffen; hier follen fle ler-

1

nen, wie ein Gei�tder Liebe und des. Gehör�anis
die Unterthanen“eines Für�ten- belebt;der Treu5 i

Li € Zul hie Ste di C aL BETEN CUC

n ¿zu�äßenWeißUnd zu erwiedern,
{- Enidefi, vein 1 Décembér

, JE ZES LE 4

22 ES EN Uci 0e e�eroel obnjermAbeud#Gottesdien�tdem“ en
Alvater„det gebühretdeDank gebracht für . die
woblbebalteneRückkehr“der bie�igenzur Heringéë-

�chiffen,neb��“den darauf im Dien
fi�hereiausgewe�enen26 Bui�enund 3 Joge

-

i gewefenen
E

[
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neten Ausfall®dés «Faiges ¿Dex (iegt E
zen be�tehtdie�esJahr in 379 La �ten:182Donna
Hering und 1x70. Tonnen Laberdan 5 déwnachfind
T9 La�ten5 -Donnen. Heringund“29| Fonte La,
berdan weniger als ‘im vorige" Jahre“hier angès
bracht worden. (Von Holanbaus �indîn die�em
Jahre 125 Vuifen auf-de# Hebingöfangausgewe-
fen, welhe 2000 LaffSériñge ‘cingebraczrbaben
�ollen) 2
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 Copénhagen, vom 5, Dee
Die Polizei in Viborg hat‘dasKaufen des Ro?
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gens am Markte gewi��enBe�chränkungen,unter:
worfen, dae, ALTEREIgp niht .am Tendibigeen.
Brotkorn feblea möge, E Di

Tand
iel

In. Kopenhagenwerden-iti Laufe des: Jabres
¿tvi�chen200 000 bis 350,000.Zoauen Getreide, Erb-
�enmirgere<net, undzgzwi�chea,vo—,70000 Sonnen.
Kartofela con�umirt A

Die aeue�teZáhlung der Eliibößter der Haupte
�tadtam.-4. Nov.:1825ergab. 108600 Seelen.

Nichtzallein dec däni�cheLandmann fängt bei dem.
Steigender! Koroprei(eau: neuea- Muth zu \<ôpfen,
�ondernauchadie Pflanzer auf: den-dâni�chenBe�iz-
zungen; in We�ciadien«find..indie�enJahre durch
cine (0; ergiebigerate erfreut worden, daß das
Deficit vielen Jahre dadupch gede>t- werdeu faun,
und ;die?Plantagenbe�iger,„welche:in eiuer Reihe
von Jahren «�tetsguge�etbatten in: dietem Jahre.
einent-bedeutenden„Ueberichaß

-

erhalten. -: Allein die:
JafeliSt. Croix: hatreiae -Ausbeute- von 2Zraufend-
Faß Zucker gegeben: A ‘NE

KM
j

Aus-Chri�tiamaweldet man
Dig fa�t:überhaudne6mende: Nachfrage nach. Kern |
und das. Steigen der Prei�e.aller; Kordwaareni�t:
niht �owohldem: �chlechtenNusfall“ der diesjähri-
gen Ernte im hie�igenLandezuzu�chreiben,da Nor:
wegen, eine eber gui als; �chlehr-zunennende: Ernte:
Seßabrhat, �onder;dem Aubbleiben,dex gewLbali-
en Zufußr,welches ELNDU ie ungün�tige:
Ezutea Dânemark, theilé,durch

die

i
jan

auf, einige,Zeitfrei gegebeneKoruecin�ubr.entitebt,.
welchezleßtere.es vetaulaÿt,Daßeiue, große: Menge|
K2x0Doglhinie�edute.Wie Wechegndaber: auch.els,
genflich-feiuen,Mangel,wegn: die BE aus blci/
bc�ollée,zumal der„bierum-Laube
und, fo wohlgiücfeube,artof�eibau,
“184.VPPDMETWAER babarUs 9j

Ghs e (IOC FLYHAaNA,Dom 22, MOP aLaut Briefenj ausBerge.tvaren $4 Nordiands-.Jacdten.mit, 162680Vog..trockeneFi�cheund 2600
SonnenThran «angekommen.Der Fi�chi viel
be��e¡alémau ‘és nach dev langea’ud rêgiichcen
Rèi�eerwartenkonnte.Veb�chiedenevon. LRCdei Sommers Heriugöfaug-ausgtwe�enènGchiffen"
waren zurü>,DERNs wen ¡àgefangen. Das!
Getvzide�tiegauchfark ‘imYrei�e,da in der leg-
Zeit wenig.Zufubr gomme
‘In ‘dem.Fabre“vom x. “Augu�t1925 bis zum

13 Juli’ 1326find nah Norwegeo-,mit Ausnob-
„me von Nordkandund Finmarken,-eingifühet:929
Tonnen Buchwaizen == 389,000 Tounen Gere,
15 $09 -Dounen-Erb�en;,.46,052--Donnen
32/777: Donnen : Waizen 85,992: Lonnen. Malz,
286/080 S29nnen Roggen, ned35,045 LPfd, Bers:

Is voi

dur die ig Eag�and

br peidretete

Hafer, *

�enmebl,143,354LPfd.; Wahemmel
L. - Pfd, Roggeumehl,itt en85
Getreide und 21/046! Cêufuei Ml E

__ Aus deu Niederl den, vom 5. Dec.
Ein Sreïben aus Gtbiagenvom 23, v. M.

ver�ichert,daß die Gefahrver{<hwuuden�ei,alle
in jener Scadt noch bef�udlithènKranken lind in dec
Be��erung,“unddieAnzaht-dexr-Sterbe�állei�tnur

Und. 14,3557;39‘Donüen
|

ALTEN

7 noch unbedeutend,
Madrid, vôm 23: Node li

Der Graf von Villaret (Zr? 8'Söuza) hac un-
�ere Hâuptitadé ‘an 16. d. M. verla��en,und i�an
außerordentli<er Eile nd Lifabbn âbgéreiff; An
ber portugie�i�hen-Grenze�{eidenaußerordentliche:
Dinge vorzugéhcu. Die “geflüchtetenPortugie�en,
�iud‘tn’dréi' Kolonnen unter Auführüungdes Markis -

Lhares, des Generais" Silveira unto des Statiha!-
ters ‘von Apanionte, iG 6G ttaude zurüct

gefehtt. ‘Dié Ropati�ten'wäték fon den:-x6. in -

Braganzá ‘Und- übérall wurden f> mitdem Nuf:
Es lebe der KönigDon! Migüel!* Rieder mir dex
Revolucion! Nieder mit dei Engländexn!"empfans
gent, und auf dem Wege Habendie-Kolonnen �i<

noh �ehr:ver�tärkt.Unfere Negiipung'hat mehrere
Regimenteruach der Grenze von Yor:azal mar�chi-
eci loifeu, um etwazigen Unorbitingeu an un�rer
Grenzevorzubeugen, Die copali�ti�czeuPortugié-
feit habet übrigens fo viele Freunde inEpanien,
daßtitau în Belorgaißi�, un�reGenerale möchten

| WireSofbaten nit abhalten önnen,ttit dei Flüchts
 tingén"gemein�haftliheSache zu ‘mahen. Ma
i�tauf. die Proklamorion.�ehtge�pannt;welhe-die

y FubLerdcr Royali�feain Braganza kund gema,
| Dié Polizei hat cine, voa dea pani�chen Nevo-
; futioñairen;die ih in Loadouuud Li��abonvefinder:,

p angezettelteVer�chwörung.ettdecke welche. ausge-
. breftéteVerzweiguitgenia Spanien hat. Es �iud

anehrerePexionenverba�ter‘utidîn ‘cia be�onderesPAREin der Eli�abech-Ca�cënégebrächt wor-

den. Zu den bereits verbafterenJudibiduen{unge-
fähr.20) gchôrenzwei Beamte des Königl,Schaßes

"Und ein Infauterie:Capita!n, Näctfidem�inddet -
|

Polizei:Inteudatiten in deit Provinzer gé�{ärfteBez
fehle—extbeileivorden,ela watfames Auge auf d'e

_befannteaAuhángerdeë Cortes zu’baben: und-den |

General-Volizeis-Jut.adaut:iVon de ttwantgen Nei-
fen �olex Per�onenunvetililicz Anzeige ¿umache,

a li Dari vont 4°Detentber AP rene

_ DemArifarque ¡afcl-efön in ci�etneulichen
Mini�ter- Con�eil3% i Bé�chlit}�e_gefaßt�einy.ièia
gun�tigerfür die Nile Und Gi Ungühi�tigeräin

_Berraff der-Mijfionarien :

In der neulichen Vor�teluhgdes „Geldes“ griff



welche Vr Ae
¡für einé-As�pietung:auf, añ z,.cinmal-Xine.;Duchmacherga��ez:auf „�olcheKleinigs

welche der“Verfa�EiLesiStückedFarniedégedacht:|féitentömmtes-aber„depHypo�iuzon„nic af fa

hatte“Die=Fra#-desVonquiers �tehtvor“ ihrer} Dep! 77e; Auel. dG Sv iga�esbuchesT te
Toilette uünd#fragt, wie 2 mit den �pani{cheuBons befanitlihvor,zd ¡a-Laidomer Cidre M V4 E.
�ehe,;;Ste fallen“,‘antwortet -ihr Wech�elagent-þ erfölgeêm:Ablehenzw Gegraben zeig, Gren, MW,
rer Ri ANE(meine Schminke) ruft die Fräu ie |<: �ichin Bap- Hepautement:zugetrqge Haf, HA

rer‘Käl�erfungferzu, Das ganze Públikum,bies“|wei�t;Daßÿ-diele: Anordnuyg- niht „uur Emig
�ogleich‘aufMontrouge(die Jefuitenan�falt)anwéèn-} i�t,Fondern, - daß2 Jelv�tangeme��en;feu. hide, -

dend, �tand.auf, und 10 Minuten lang ex�chollel | die gegebene Frit zu verlängern.„Gin Writ

et

Donner ‘von Beifall Und Dacapo’s. “Einwohner war nämlich nach inerAangwietige:q
Ín Paris er�cheinenjegt 170 Zeitungen, Zit: Krankheit, wie man“ glaubte «ge�torben„und WU

(chüiften2c“,worunter 2 engli�che,xitalieni�cheund | de eben zur Ruhe�tättegebracht, als bie So geL

die deut�cheParier Zeitung. -

is A eine Bewegungim: Sarge,mobrzunebmenglauben,
Die beiden Je�uiten�hulenin St. Acheul enthal-

|

Er wurde geöffnet;der angebliche_Dôdterichtete
ten die�esJahr 900 Zdzlinge, worunter 133 Nies| fich auf, und, ‘�eies in- Folgeder Kranfhtit öder“

Ünf�eréZeitungentheilen noh immer Bei�piclevon | lichen Schau�piele,ex wurde von einem heftigen
nächteichen Anfällen mit, Namenclich �inddie Frauen | Bluteëbrechenbefallen, woraufer bald wirkichvers
den Mißh zudlungen des Raubge�iudelsausge�ett,„

|

�iedz ‘ein warnendesBei�pielfürdie dfentlichen
Seit einiger Zeic�icht man auf der Straße Leuté,| Beamren, welche die Erlaubüiß�cheinezur Beerdis

die fich an�tellen,als wollten�ie�ich.�chlagen.Abex | gung. zu- ertheulenhaben...
oft �iad es Diebe, deren Hel�etshelferdie Zü�chaueb| Fu dên�üdlichenDepartements,und namentlich
be�tehen E >

[In det Näheder Pyrenäet,habenhieUeber�<hwem:
Ja. Paris, wo Alles zu eigenuüßigetZwe>en# mungen viel Schadenge�tlRU ¿xWegvon Bat

:

benugt und zur Pâvtei�achegemacht wird, har pies |-rege nach‘Se. Jean de Luz¡�tgar niht mehr, zu
auh mit deù zeither �ohäufigen.Dieb�täblen und

|

pa�üren,und der ergenannte ri wärebeinahe von

Mordanfällen |attge�unden,-Einzelne haben.aus-|

den ange�hwollenenEEES frebeinahe bon

gefagt, -�le�cien beraubt worden, weil. �ieGeid. | Ia Rouenund Lyon,�elbin Paris, wird �ehr
ver�oieleoder vergeuder baben; er�tereswar bei.

|

Uber Arbeitélo�igkeit‘g:klagt SF
cinem Goldarbeiter der Fall, welcher behauptete,|“ Lady:Cochráné,elcheaufIhleMi�ebon ow

:

mau habe ihn Abends, als er aus cinem Spiel- ‘�ane nach Maë�eilledir Livors gekommenif,
hau�efam, 70090 Fr. abgenommen, das legtere

|

wurdedout. von den’zahlrei Vet GeWe: Ypeiche
madbte ch ciu. Arzt, der Doktor Molle, f{uldi1,

|

die�e!Stadt béwohnen,wit den gr i Auclibèns

ur (

welber, in dex Unúidglichkeir,�eineSchuldenzu

|

bezeugungenempfangen,Man �agt09a C Fe�ei
bezahlen, �gineeigene Fen�teiladezertrümmerte,‘auf ihrer Weitertei�enach Pi�avon 500 Gbiechen
feinen Séfretäir aufbra<, und hernach jammerre/“[zu Pferdé in ihrer N. cional rait végleitet1hérbent
die Diebe hâtten ihm 180,000 Fr. abgenommen.

|

“

Loadon, bom 28, MventeL DMA
7

Schließlichfand es �ich,daß beide Erzählungen
| Den Dimes er�cheintun�erdekmaliger Zu�änd

Schwindeleien gewe�enwaren. Un�ereliberalen

|

gewaltig trübe;„es kann jeht (fagtdie�es Blatt)

Blätter gebrauchen die tâglichin‘Ungläksfälledie:
|

nicht eine einzige Kla��eVed"hemelinet We�ens:as
�erArt als Waffen, womit �iedie Regierung und

|

nanne werden, ‘vie�h üïc<tîn mehr als gewühñ: -*

be�oudersdie Polizei augreifen. Mit bem, was

|

licher Verlegenheit‘befindêt,"Der -Maänvfüfturae
wirklich in Paris ge�chieht,begnügen�e �ichaber

|

gelöhner i�außerArbeit“ gefegtburch Pref," die:

nicht, ünd �ienehmen uicht nux zu Fabeln, welche

|

denAuständerin Ständ“ge�eßthaben,/ hn unter

bald widerlegt werdén - ihre Zuflucht, �ondernerz die Füßezu-briitgenz*der-Landarbeiter i�t

zählenwohl auch eine Mordge�chichte„welche �ich"gen:für! halbenLohn-zuvarbeiténzder Gutste!
an einein andern Orte zugetragen bat, �o, ats] bis ax die Ohren verpfändee/i�zur BVeriweif
wäre" fe in Varis ‘ge�chehen.So“ hießes: vor | getrieben durch die nahende; unbermeidl. a Au
Kuren iù! eineni liberalen Blatter „Der Laden: f:büngder-Kobnge�ete/tii Cpi GE i AE
eineB Gold �chmidts.in der Duchmachergä��ei�ters

|

winn von: feinem Geld # #4: eisR
Ge-Es

broch n ünd' ausgéplündertworden 2c.“ Was aber
ai�i:

Der jährlicheDur�chnittder Weizen-Ginfulßraus;
¡encesBlatt nicht �agte,1, daß �i die�eSache | Irland war für-dieilegten-25Jahrs-187:498 Qrs,z
in Havre’ zugecrragen- hat; in Paris eyi�tirtnicht für die legten 10 Fahre 303,286, Von allea Korn-

LD IE



füédielegten25 Jahve865/968;
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AOEIOC SENSSA e AFEN Mrgei2e
gen in jeder EnglifhèaGraf�haftzu �ingeDöne
gec�tag:Abend waren fie in Wind�or,wo�elb�fie
‘in mehreren Stadtcheilea ihten Gefang zum Be�ten

gaben, Sie waren �ehr�chle<tgekleidet:und hats |.

‘fendickeStôckein der Hand; �elingenret gut und
. babennur no< 7 Graf�chaftenzu.dur<wandern, |
 Weteróburg, vom 2, Dezember. „1

“ Geffern, am \<merzvollez Jahrestage des-Ab-
lebens Sr. Mate�tätdes Kai�ersAlexandetLI.gior-
reichen Audenkens, wurde in der Kapelledes-Win-
terpálais, in Gegenwart der Kai�erl.Familie, des
Hofes, der Generalitätundanderer ausgeze i<noeten
Per�onenein feierlichesDodtenamtfür die Ruhe

des Verewigten gehalten. Eine. gleicheFetter fAnD,
in �ämmtlichen“hie�igen„Kirchen,„�owie in den Ree
giments-Kapellén'�tatt.Die Theater.Warenge�técn!
und vorge�terngelo�e

Nachrichten von dex Armee‘in Georgie, vom

12, Nov. Der Gèneral Fermöolowhat �einHaupc-'

quartier bei Haldanin. Br
Y novia, Schefin. Der)

General -Adjudaut.Yafter|
nem alten Lager vel dex
keine militairi�<e.
Neitepei P01 REra

y

lüßS�cherafen/ wdfeIbE
lis votgefallenwar. Die

Aa
at E E e

(hae Dor ine UAAV EMP e en fbbelabiiedeCai iltie eel je jeE¡mibbhircr'entflh-
ren-wollten,6 e Ss

L

b $
|

a tV 4 CL EE hi +74 i Ce RFI
Ñ tL

LESCTN Sr Und nue“ metige. Mannu-

fcha�t-die-ihw
derSthaþzuge�chii;de Drappei,

weon bei feilièmEtnbrüch in das ru��i�the
Gebiet2ge�olst,trent, ud verab�chiedet,Sefne

Kendar._ À 6 fehlt" hit ‘an LebenöutietelnsDer
i

DüjwabkondJen�eitsTauris. ‘Er? lo:
|

wohl als. Al Vas Mirza? haben“den Verlu�tdes

SaifulMe!uf-Ditja(cités Sohnesvon Ali: Sah-
ir und Ne�é"desA bas Mirza), welcer in

ZetileltenGe�ettövelichverwundet" worden ;, ticf
Fi bude, Der ObèrX\Mi�t�ctento, Befedléha-
HepLes nfäuterie - Neginientsvon UAp�heron; den

dex Generalmaiorv. KrabbeVor: Kuban-:auszu:

Berfolgungdes Feindes, der Kuban verließ, aus
“fande,hat den 19. Octbr: Alt-Schamachta.be�egt.
‘Bei�einerAnnáherungbe�chleunigtenMu�iafaKhan

Uyetpr

1,341,858)für1825Allein
händlerLoaginann"n.Comp:habenSir |

cott

für�einLebén Näpóleonsritaufend

alen Ath ‘gegen‘tine Wette'von

t�c<_befand<in �eis|

“Ubbaë¿Mirza hat
Stunde 26 Minuten) von“

M
Kham) �tehrhinter im bei

unddie, fibrigenperi, Che�sébren„Rücfzug nad
‘den-Magan�chen:Steppen, jeu�eitdes Kur. JP!
„doch-wollceMu�tafaeine Brücte,-die-eraus Sd
“Tlew:lberdie�enFluß ge�chlagen,euvasLarciédi
pertheidigen,wardaber..von un�ererArtillerie M
nothigt- �ic inder Nacht“ zurücfzuziehèn,Ei
wheilun�erer-Druppen,die nach dèm-rechtenUW
binübergegangenwaren , fanden. dort mehrere M
nitionétaTen.Ja den Provinzen, aus dencn tt
„Perfer verjagt fad, - begiunt wieder: die„Orduund�ichPexzu�tellen. HD E A fe

= Vermi�chte Nachrichten.
Die preußi�chen.Me��en,beiße“es:im we}ppl

Anzeiger, follen hauptfäcdlichfür: den -Veptgufzin
Jnlande dienen; cine Me��eam Nein, mir gleiches
Vorrechten, rück�ichtlichdes Zeolle®,beichente; wirke
fehnell-lébha�twerden; -ohne'das �iegerade:amMelt!
pandéèl-bedeutenden Antheil zunehmen braucbte
Kolu am Rhein, in allen Rü>fichten-zu-ciner Me�

:�tadtHeeiguet, verliert bei der freien: NRhein�chifffaurt
ipr Stapelrecht, voue Stau�endMen�chen

-

leben

BuyelMine(im Frübjähre-und Herb) würde
ele niht zu verachrende iGâdigung fé

a ARG a Ra Mng für dell

Y DevBote von und-für:Vitol enthält folgc1des
S <reiben aus Trient; 227Nov.; Wix haben hier jcst
die außerordeut�iHe Er�cheinungeines ungewöhnli/
chenSieigensaller Getveidegattungen,vorzüglichdes
Weizens: ih. �ageaußerordentlich,denn cs ge�chieht
bei ciner Fülle alter Waare in den Magazinen. Der
„Wetzenfeht umcin-Drittel böher im Prei�e,als vor

vier-Mokßaten,und-beinaheum die Hälftehöher; als
er vor acht Mönaten“gekauft wurde. Die Ur�achen
�lundidièäußer �chlechteErnte im heurigenabre,
„undetne �tarkeNachfrage überMeer. Das cúrki�che
‘orni�zwar in Fülle, aber fó \{<le<tgerathen,daß
das. mei�tedie nâch�teSommerh1senicht aushalten
wird. Ungeachtetde��enerhält es �ichim Prei�e.Da-
gegen eigt ver Preis die�er Körnergagitung,welche
im Jabre 1825 geerntet wurde, uud vollkommenge
rarpenift, folglich das Magaziniren und dte Fracht

zut _Daß�ichdèxrVrei8tf e�er
See aüghalt,täglich.

ZeruchtvonderheurigenErnte erhält, i dem Ett:
flußzuzu�chteiben, mir dem der hohe'Preis-deb: Wöi-
zensauf die gréßfreConfumtiondestúrki�enKorns
‘einwirkt,— : LE Es 2 E

TE

e
É Fe S SIS

5 SE

Gräf Slenthorn, ein“feh räih er GUtSbe�far
Schle�iens, har im Walde u Rumtpyerat “deg i

DOens, hat im Walde zu Rumetperat ‘dééihm

gevöre,eine koto��aleOrgelbauétila�en?derenleine
felfe 32 Fußim Durme��erhär."Alle Stunden
wird''fie vermöge: Danmifgetreb&in Vewegungges
¡eht, �odaß.�zeine Abie �pielt.Man fann �ic,
ivennz es �tilliF, 15 Stunden weit hôxen.(!2)
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Ueber Freudenund Vergnügungen“imPro�pekte
“7 "rundain, der Gegenwart... {2

Wäre die Hoffaung niche, �owürde das men�&-
liche Ge�chlecht{ou läng�t ausge�torbenfein
allein die�eHimmelstöchter,die Bal�am in das ver-

wundete Herz träufélt,"die den Verzweifelten auf-
rer erßált, die den Unglüflichen, der ales verlo-
ren bat, was ihm auf der Erde cheuer if, trô�tet,.
if die Erhalterin der Men�chen.Was die Gegen-
wart nicht gewährt,das zeigt �ein der Zukunft;
und uti�erGeiß, ber, �obalder nur einigermaßen
ausgebildet i, eine Neigung in die Zukunftzu [ec-.
Hen hat, weil, iht die Gegenwart nicht befriedigt,
weil es ihn zu tief frántt, daß das La�terin Eh-
ren glänzt, die Dugend- in der Hütte �eufzt,daß.
9lraliff beittalje jederzeit �iegt,und Dreue und Reds

liHfeit unterliegt, verleidec uicht allein den Ge�chutact

an dem, be�ondersphy�i�chen,Genu��e,�onderndier ;

er hat au< das Eigene, daß er un�ereEmpfänge
a für die Freudea ab�tumpft, Wir fühlen
uns nach jedem Genu��eweaigerzur Thätigkeit,
aufgelegt, wir. �indermattet, 1a vielleiche gar mit

uns unzufrieden,

Wir �ad mic uns und der ganzen Welt unzufrte-
den, wir blien in die Zukua�t,Und �uchendarin,
eine Aufheiterung, die uns die Gegenwart ver�agt.
Genießen wir aber das: Gegenwärtigebloß �par-

�am, und ver�chieben-denGenußmancher Freuden,
mancher Vergnügungenin die. „Zukunft, �obleibt
un�er Gemüth {roh und. heiter „. u0�erGeif em» |

zufrieden, und: wir. bli@en.auf das,:
Zukunft ver�prichs,was wit �elb}

auf �ever�chieben,mit eiger. Geiesheiterkeit hin,
die “jedem-Genu��e.m Pro�pektecinen großen,|

pfánglich.und
was uns die

Vorzug: vor eineut, in; der Gegeëwartgiebt. „Das

beit hat-etwasAugenehmes�ie cde, robe Er-
wartngen, und mau. -genie�it,das Zuflnftige mie

einen Wohlgefallen, das dem Gei�t,und Körper

woblthue, - Witeviwarten �ets,was wir (elb�kver-
�chieben,und die�esHo��en.und Erwarten, die�es.

f

und wenige Stunden �ind.eutfioßti,-.
als eine grofie Leere-und-Ueberdruß-.inuns cat�tehr.

“die�e if

Qufklinftigezi�tzwarzungewißi„aberdie�eUngewiß-,|
|

074 verdammte: der Pap�tGtegor VIL

:

E
A PISTE AO N da: DTA 5 Dik

Ver�agenund Ver�cicbeu*v@edtlt-#08 und thue
uns innig wohl. Wib-fühlen uns?überdas- Vers
gânglicheerhaben, “urbleben in' der Zukunftdie

vielleicht nie komik,“die ader wegen ihrer Unend-

lichkeit cine“Achnlithfkeitat der Ewigteit hate -.
2

2
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“* Fanger!Mänrik-rufe“Kant aus, ver�agG@ir.

Vergnügungeh,nicht uw ihuen zu ent�ágen;*fouderte
fie �o vicl ls möglichnutimuer im Poofpekt zu ©

behalten, Stulipfe die Entpfänglichkeitfür“die�el-
‘ben niche dür<=Génuß frühzeitig:ab. Die: Reife
des Alters;welchedie Entbehrung“cines php�ifchen
Genu��esnie bedatèrn läge / wird �elb in \die�ec

‘�ichera,wélchesvaut Zufalleunabhängig#6

LA 2e LEL ME,

Altédel 5A Os 7095 alg:

Dranêfu�ion]“,„Dàs1 Flei�chvon Weite
Flei�ch,�agteUvam, als. er Eva �ah. Etiré°nelie“
Eva in Londonkant “jegt�agen:¡Das iff Bluc
von meinemBlute.”  Jhx Mann’war“ganz krafis
los. Der Anzc“inJup's Spital machte/ da die
25iährigeFrau ungemcin kräftigund" wöhl ge:
nährti�t,bie Operationder fogeitanntenDranss
fu�ion(Uebér�<hüctuñäades Blutes aus leiñènt les

benden thieri�chenKörper iu dén audeft),
*

und
dem Manunt“tre�flihbeköttinieit.*Das

Blurdes Weibescikculirtnun in ben Adern des
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lihfeic.] Son�tdurften die, abo! lbenGei�t
lichenheirathen,“wie dieprote�tanci�czenNoch im-

reten Jahrhunderte patten der „Erzbi�chofzu
Rheims, der Bi�chof-quQuimpe 2:ugt N ‘alle
Prie�terin Frankreich. Fraucn. Erf iurFahre

dalle Tas
tboli�che.Gei�tlicheauf, einer Kiechenvez�amm�ung
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Der i eines Dinges nicht werth,
Dek nicht; dab Herz hat, daßer's begehrt,
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Zum Wehren hat: niht Feder Freude,
Maucher trägt liebex
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“0 AngefömmeneFrembei __
Regierungs- Rath Ewald voa Danzig, Kaufm.

Ewald: von J�eclohn., Käufm..Hennig. von Alt-
Brandenburg; For�t„Ja�pefior.Kopinuëvon Kö-
migsberg»: Port-Epee «Fähnrichv. Memmerz von

Danzig, AmtmannReiche�.von Maldeuten, Arzt
1Pufoby poa Margrabowa, Maîior- Stiemer voa

Danzig, Frau Ealtuilatoziauen. voa:Mohrungen,
Schiffer Lange:von Schadwalde,, _- HRT

a A rs

E Bücher Anzeige
=F der Buchhandlung" �ind:für beige�egtePrei�e!)
“zu!haben 7

iat 264) dais

‘“ Baumgarten,..Vorübungenzu \<rifclihen Nufe:
 “fág:a und Aufgabea zu Stylúbutigea, in focte
_— f�<hréêfieaderStufenfolge vou Leichterñ!zum!
è Stwetern, auf: Vorlegeblättern,zum Sc(ul-

“uid Privargebrauche,:neb�eincm Handi uad
|

Hülfzbuchefür Lehrer: und Eltern, welches die}
Auflö�ungder auf den Vorübungs-Vorlegebläre

|

—

tera: befindlichen Aufgabea Und: Materialien jur
“Bearbeitung: der�elbenenthäle “4E rlr.

4/Blüe<ner, Chri�tian/ Sireib�piegel/ oder
47 zSamwluagder gewöhalidfeadeut�chenSörach-

un Shreibfehler-, neb�t[eichtfaßli<erAnweir
fung, ihre Verbe��erungna< Regela und in
—. „DVei�pielenju'ereruen, Gebüuden, 16 �g.

5 Mawerau. P. F.- Th. Leicfadenfür den Unter
rie imLé�enneb�kvorange(<i>ter kurzer Lauc-
__le�re zur Belehrung.des Lebrers ; mit. be�onde:

!qpeo RUE? auf die Schulen: O�t-uad. We�t-
Es „Preußens. LEO tata

in iD Nge
Kohlrau�<, Friedr. dieGe�cHicßretund Leh-

noe ven! dex-heiligee Sgrife alcen und neuen Tee

C04 irl zum Gebcove%der Sqgulewund des

__ Privatuucéveis,Gebumen
api ¿(HeSjulcavelle--

ein.Me��erim: Bu�enals: inden: | =

25; gr.

S<lez, Job, Ferd, Sittenlehren in Bei�pielen.
_Ein Le�ebuchfür Mädchen�chulen,"Mic einer

Srteiudru>kzeichaung.Geb. 1 rtblr. xo gr.
_ Sclez, Joh. Ferd, der Denfkfreund; ein ehe

_*

reihes L�ebu<für Volkó�chulen.-Achte ver?

be��erteAufl, 1826 > 183 fgr-

_ „Sub�criptions6-Anzeige.
ZDer vormalige Stadcprä�idenc¡u Shorn, Herfk |

Carl Gotthelf Prätorius will: eine bi�tori�>-
�tati�ti�ch� topographi�cheBe�chreibungder Stadt
Thora uad ihres Gebiets , die Vorzeit uad Gegen

ware umfa��ead,¿a 4 Hefteg, jedes Her zu 9 bis
10. Bogen, in einem farbigen Uim�chlageund mit“
„eiae Kup'‘er_ ver�eben,berausgeben. Der Sub-
�cripcioospreis,dere:iedeSmal bei Ablieferung eines
Hefcesberitigt wiro, Tann jwar jes noh aicht

genau: be�timmewerden, düefcéaber auf feinen Fall
mehr’ als 20 bis 25 Sgr, bettagen, wogegen der

„Ladenpteisum. cia Drittheil. erböhetwerden wird, |
“In der Hartmann chen Buchbandluagi�die

Inbaltsanzeige die�es Werkes: einzu�ehen, welche
4-au<h, fo wie Herc Prof, Fuchs Suß�criptiondar-
‘auf anzunehmen bereic i

__ Enctbindungs - Anzeige.
|

Die beute um 4 Uhr Nachmitiags erfolgte glü>-
The Eautrbinduug- meétaer lieben Frau von: einem
ge�uädeaKnaben zeige“ih meinen thei�nehmenden
¡Verwaüdten: uad Freunden hiemic: erg:bea�fan,

Marienbuxeg, dea 16: December 1826.
7

ips 4 Sbeodor-Peseabürger.

aa POBT TCA NDA: |

Gemäß dem àflhicr auéhungraden-Subßzaßatlous-
Pate:at �oll’das dem'Safileemei�téeCacl Ludwig

Brag und be�enEhefrau Eli�abeth, geb:Dann,
gehbrige, sub Lit. A. T/'576, auf der? Hommel ia
“der Burg�traße?bie�elb�tbelegene,‘duf919 Rtbir. 14
far. 8 pf. gericztli® atge�@äßteGrundßück (m Weg?
‘ber Ehzcut on öffentli ver�télhertwerdea.

Der Licitationse Beemic! hicg@i� auf den 7ten
Már4 1827, un tr Uhr VBoemittags,dor ur |

“�eraiDeputirten, Heeen Ju�tizratÞKlebs, ande
|

caumt, und werden die be�is- und ¡aßlungéfähtgz|
Kauflüff!geaHiebur< aufgeförbere, alshann allh::: |

auf vem Stadigeci@tzu er�cheinca,die Vetf'au�ge
‘bebingungenzu veenchmen, iht Gebot zu veitucda-
con, 00H gewlrtig zu �ein,Va�item�eniaca,ber im

2:�gr..
Decmin Mei�ibietenderbleive, WMo: regutige
“HwderurgMie�acgeireintéecen,das Grund�tzuge!



�dlagen,auf die.etwa. �päter.eialommenden Gebote
aber niht welter R>�i@r

gi

Die Laxe des Grund(iucts.fang übrigeas-in un�erer
Negiltraturzin(picirkwerde ip

Elding, den -28îen.November 1826
|

Königl. Preuß, Stadtgericht,
Gemäßdem allier aushängendenSubha�tations-

Patent �olldas den Mälzendräuer Gottlieb n-
dreas und Anna Barbara Eilere�chen Eheleu-
tea gehörige, sub Lit. A, II, g5- hie�elbitindec
Junkerfkraßebelegine,auf 3207 Rthle. 28 gr: $ pf.
gerihtli® abge�<àßteGrund�túcköffentlichver�teigeri
lv :rdeo, Die Licitationë-Terminehiezu �iadauf den
27�ten Movbre. c., 27�en Fanuar und 27 �ten
Márz 1827, jededinal um 1x Uher Vormittags,
vor un�ermDeputirtea, Heetn Ju�tizrathFe an#,

anberoumt, und werden die be�is-und zaßluagsf&
higea Rauflu��igenhierduch aufgefordert, a¿sdann all,
hier auf ‘dem Stadtgericht zu: er�<einen,die Vers
faufébedingungen:zu vernehmen, ißr Gebot. zu. vere
lautbacen und gewärtig zu lein, daß dewj:nigen,
dec im legten Termin Mei�tbietende,bleibt, wend |
nict rewe Hinderungsgur�acdencintreten » bas |

Grunde zuge�chlagenauf die etwa �pätereinfom
meadea Gebote aber nit, walter MCNHs genamwe0

:

werdeu wird, Die Tax? des Grund�tückskann übri--

geas in un�ererReg!ratuc in�picikterden. -

Elbiag,. den.r2. Sept. r8&
Königl.Preuß. Stadtgericht.

Gemäßbem allier aushängenderrSubha�tationé:
Batent' �olldas den EigenthücmerChri�toph und
ana Lange�henEheleuten gehöcige,sub: Lit. A,

Xl; No. 244: hie�elb�tauf dem heiligen Leichnams:
Damm: belegenë, auf 92 Rihli: 25: gr. gerictli® ab»

ge�ägte Gruud�ià>t¿fentlich ver�telgertwerden.
}'

;+ Dex Licitations-Zepmin hiezu i�taufden: x6ten

Febceuar 1827, Vormittags-um 25 Uhr, vor-u
(erm Deputirten, Herrn Juffizrach: Jacobi, at

beraumt, und werden die be�igzeud zahluogsfäßigen
Kauflu�tigenhierdard aufgefordece,, alsbann: allhiec
auf dem Stadtgericht ¿u: etfcrinen, bie. Verkauf ébe-
dingungen zu vernehmen, ihr Gebor zu verlautbaren,
und gewärtig zu: �eîn.daß demjenigen, dee im: Der-
mía Meilibieteaderbleibe, wena nicht reciliche Hin--
derungdur�acdeneintceten, das Grund�ü>zuge�>la
gen, auf. die etwa �páterciafommenden Gebote ader

nit wWeicerNX: genommia werden wird. „Die

‘gi�tracucig�plcieswecdea. LS
ve Li

Eibiag, 2ea„gatrnNovember 1826
i _—_Königl. Peeug. Siadtget iSt

Taye des Srundi@æsfauna dbeigens:ia un�ererRes|:

t genommen werden toird,.
Gemäß: dein alhier aushängeuden'Süblza�tatiouë-
Patent-�oû-das.denEin�a��enJacob Nol�cdenEher

: leuten gehörige,cubLit: B. LIL 12.40 Gruvay!gele)
gene, aus denWohn-und Wirth�cdaftögebäudéeri,ims

| gieicbén3 Hufen:15 MorgenLandes be��ehenbeund

au} 2503: Rthie;:20 �gr+$ pf. gericpili)abgé�@ägte
‘ Srund�d>im Wege der uorhwendigenSabha�tation
- dffeatlich vèr�teigertwerben MST

Dex: neue LizitationsDerminhiezu if au�deo¿fen
Februar 7827, um 11 dr Vormittags, vor un�er

Députicteo, Herrn-Ju�tizrathSfo panif, anberaumt,
und werden die beigeund zahlungsfähigenKauflu�tigen

-hiedur< aufgefordert, aisdann allhier auf dem Stadt
_gericèt zu er�<einen,die Verkaufäbedingungenzu vers

nehmen, ihr Gehot zuperlautbaren undgewärtigzu�ein,
daß demjenizeu,der im TexminMei�tbietenderbleibt,
‘wenn “nichérehtlihe Hinderüngßur�aeneintreten,
‘das Grunb�tüzuge�chlagen,auf die ‘etwä�päter

“einfommenden,Gebote aber nichr weiter Rück�icht
genommen"werden wic
Dik’ Taxe des Grundfiäcksfann' übrigensin° üne

ferèeRegi�traturin�picirtwerdem
Eiding, den 7ten November 1826.
Königl. Prruß. Stadtgericht,

Jmder Re�übha�tations�zchedes dem Ein�a��enFJas

[cob Ludwig: für!LG Mi�gebdesvôn 1826: RMihir-
avjudicirten, zur Simon unb Regina Ludwigr

fen erb�haflichen:Lquidations « Ma��e.gehdrigen
Grund�éucks-Tit, C. V, 1715/1vel<es auf der 5:
“TriftEllerivaides:belegen und’ geri@tlichauf. 4156
Mih!, 20 gr’ adge�hägtworden: i�,haben wir, da ie
in dem am'15. Februar c. ange�tandenenLicitationes
‘Termin fein Kauflu�tiger?gemeldethat, einenanders
‘weitigenLicitation&Derminauf
_—denaten’ Februar à. -f.¿ Morgens 1x Uhk,

bor dem Deputirten/ Herrn-Fu�ßtizrathSkopnik, any

beravmt,und werden die be�l6-und. zahlungs{ödigew
Kauflu�tigenhierdur< aufgefordert, alsdannallpier
auf dem Stadtgericht zu er�cheinen,die Virkoufsde-
dingungen zu: vernehmen, ihr Gebot zu: verlgutbaten,
“undgewärtig:zu �ein,daß demjenigen,der im Zer -

min’Mei�tdietenderbleibt, wenn ni@t re>l
| derung8urfacheneintreten, das Grundü 41
gen, ‘aufdie �pätereinkommendenGebote! aber 6&1
weiter Rü>ie genommen"werden wird. Die: Tepe
‘desGrund�tä>sfann úbrigensin wi�erRegi�iras
‘tur in�picirt’werden, Elbing,den’? Novbr.-1826:
“Königl, Preuß,Srabtgirier

54

‘Yun�sver
auzuld�en:.

{Bevor die�esindeß:ge�ehen:

|
__

Die.�eitlangerZeit hierbe�tandene
+Fi�chfäuferhar darauf angetragen!0d u�gul�e

‘an9),my oußgemir»



i no@Jemänd-At�prúcheund Fotdespoi ‘âtioti*zumachënhät,”
- die�esbiedur< zut öffenclichen

foi de Za l�eAdebinet:Gläubiger

ut 'wieden, b
ruageu dn ditle�eN

$ eT

nese Wie?Auf

1nBie
Î

2

«cember1826;RE

er Magi�trat.

freiesPlâäge,vámlich:

No.17. von 58 []Ruthen,_
A AUN

Ait vie dP AE 6 1
li: eier Aled A

follenio Erbpat

nfcin Dermin- auf dea 11.

n Lickfett: e te Dies w

merten bekaunt. M ;

E
gegen

f ES RAMretnty'JOciSa a etlgeA
Elbing,dei

D

belegenen,von

‘Fanuar1327, um 11

ird mic dem Be
E Ï,

Marar: 0DLA

fe D LdGrutb�tücfenin der Steri�fra�t

‘aufgetan Stgeg7und iff H

VL

“Tindechals 6 Wowwer Und �päte�tens
}

ua efi in un�ernSeétetariärzu
oxderutngedzu begründen.

diè�es*“Pérmins aber zu!gewärtigen,
it ihren biebfälligenAn�prüczen“RRE

Fd mcglici�tbilligen Yi ei�en. O

ormitrags, zu-Rathaufee demHerra-Stadte|

Kanon an

ZF Deb LL
Die fecéln-Pg ‘in ‘der Brkegüate‘vordle

i
«

Gebäudea in “Termino!d en 22�enge 3
CA Vormittags“16 Uhr,zu Ratbhau�e

“Hexer!“SliditersSczwarkzur WVedau-

et

e
näcetndis�caDe

1

O fann,-as :Epenma 1926, >“

‘iarMági�iräc,
o

D nibigenMittwoch,dert 20fen

ule.ert he
|

enEA
ut

js / fectund Matural-Caonftect,Bens!
lèn,

Macaronen,-‘Zarckernüsse,gebrann- h.

té D ne Mandeln, Aie Gewürz-und.

Gé Chécolide,Puntch-Estent vonvorzüg-|
zicbgter Güte: (MiOQuartsMlasche"à 485?Sgre ti

gdvm1x Ur, dur eineUuction:

bagaren bei:mir,zu denjr
Ct haben séin werden,

pin ‘Erbpachtausge
tin wit dem

df ‘dieZeichnung,na wel"
ollen, in un�erec

“chen:Bétuch car
PB NPD LAPLACE ED OLLEN D e

H „Slaeut-geehrtew-Publatozze!geérgeben�tas, daß d
:Ÿbei mir wiederum die befañdtten.�ehrihnen Wer,6

titaïca-Rum,Franzbranncein,

HEQualitätzu billigenTn

‘und viele andére Gonditerei-VWWasren;ferner ver

echiédeneSórten: eingemüchter-Früchte and Gelées.

Versptecheveelle: Bèdienung“und-bitte-um záhlrei-
Bu Maurizio: ‘er :Comp-

dder(chenSchmaatsUnd Kau�dériKä�e,ferner $
Í �ebr.gute geräucherteFlei�h-Wür�te,eingelcgteÿ

4 Pfeffer-Gurken,wie au vorzúzli<gutes Marien;
4 burger Weiß -, Tiegenpöfer“Brauns ünd Eli ager$

$ Biex zu dedi, bill'giîesVreifea zu baden.�ind,und$}
9 bitte um getieigten Zu�pro<e.—— ÿ
$ Auch. eupfehle tete Material und'GüvliLz $

4:0Waaren, dá ich mic ganz fri�er Waren QUTSÿ
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Fri�chegego��eneund gzogetie Lig! e, feinêa Fas
tothe Süugoe-Brüse,

Chocôlade, Bi�chof:Eptiract, Ute be liebtenSgotten
Rauctaback Prinz-Régentuid Sanater Nr.*a, avs

„der Fabtif von Gueau & Comp. in Danzig ‘und

a��eGerbfirzeund Materialwaareti etpfie pie18 des

AF. Esfer,
¿Mete‘I Kech,1 Os, 3 magereScweineudo1 fettes, mehrerê Cencner“E‘und ein be�chlas

gener Wagen eheh, je eher je lieber, aus freier

¿pant0a. ¿u verkaufenbei dem Waldwarth
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